
2l32

ÄmlMall zur Laihacher Zeillmg Ar.Z6l
Samstag, den 14. Kovemöcr 1885.

Erkenntnis.
Das k. k, Ministerium des Innern hat

unterm 30. Oktober 1885, Z, 4495M,!.. der
in Neusah erscheinenden Zeitschrift „ V r n n i l "
auf Grund des 8 26 des Prcssgcset.;cS den Post-
debit für die im Ncichsrathe vertretenen König«
reiche und Länder entzogen.

(4550-3) Präs. I . 9507.

Kundmachung.
Vci dem l, k. Obcrlandcssscrichtc in Graz

ist die Hilssämter'Dircctorsstelle in Erledigunss
gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche bis

2b. N o v e m b e r d. I .

im vorschriftsmäßigen Wege beim gefertigten
Präsidium einzubringen.

Graz, den 8. November 1885.
K. k. Oberlandesgerichts'Priisidium.

(4526-3) Nr. 669.
Ooncursausschreibunfl.

An der vicrclllssigcn Knabenschule in Stein
wird die vierte Lehrstelle, mit welcher der Gehalt
jährlicher 400 fl. verbunden ist. zur definitiven
Ncschung hiemit ausgeschrieben.

Die Gesuche um diese Stelle sind im vor«
geschriebenen Wege

b i s 30. d. M .
bei diesem f. f. Vezirksschnlrathe zu überreichen.

K. t. Bezirksschulrat!) Steiu, am 6, No>
vember 1885.

Der Vorsitzende: Dr . Äiuss.

(4566-3) Kundmachung. Nr. 8069.
Vom k, k. Bezirksgerichte Adelsberg wird

hiemit eröffnet, dass die Erhebungen zum
Zwecke der
Anlegung eines nenen Grundbuches für

die Cataftralgemeinde Nodockendorf

am 20. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,

um 8 Uhr vormittags, hiergcrichts beginnen
und an den darauf folgenden Tagen fortgesetzt
werden, wobei alle Personen, welche an der
Ermittlung der Nesitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Adclöberg, am 10. No-
vember 1885.

(4150—3) MndMackUNg . Nr. 15903.
Das vom Laibachcr Gcmcindcrnthc für den

Besuch der Staatsa/werbeschnlr in Graz crrich-!
tetcte Stipendium jährlicher 250 fl, wird zur!
Wiedervcsrtzung auf die Dancr von 2 ' / , Jahren,
vom zweitem Semester des lanfenden Schul-
jahres an ausgeschiieocu.

Auf dieses Stipendium haben Schüler,
welche die hierortigc gewerbliche Fo r tb i l dung
schulc mit gutem El folge absolviert haben, selbst
wenn sie nur der sioveuischen Sprache mächtig
sind, Anspruch.

Jene Schüler, die nach Laibach zuständig
sind. haben den Vorzug,

Die mit dem Tauf- und Heimatscheine.
dann den Schulzeugnissen docnmenticrteu Ge-
suchr sind bci der Direction der liewcrblicheii
Fortbildungsschule oder aber beim Stadtinnssi^!
stratc bis

:ll). N o v e m b e r 1885
einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 13, Oktober
1885. ^

(4495-2) <Mctal'HorladUNss. Nr. 17 803.
Nachstehende Parteien werden ob ihres un»

bekannten Aufenthaltes mit Bezug auf den
Steuer-Dircctiunserlass vom 20. Ju l i 1856,!
Z, 5156, hiemit aufgefordert,

b i n n e n v i e r zehn T a g e n ,
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an. umso gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftcndcn Steucrrückstaud, und zwar:

1.) K o n c Iofcf, Hutmacher, »nd Post-
Nr. 3933:
an der Erwcrbstcucr pro 1885 . 7 fl, i ^ V l lr,.

„ handclslammcrbcitrag „ . . — „ 22 „
2.) ttosec Anton. Schuhmacher, nud Post-

Nr. 4775:
an der Erwcrbstcuer Pro 1885 . 3 sl. W ^ k r . .

3.) R o n c e t t i Albin. Musikinstrumenten-
macher, sub Post-Nr. 5573:
an der Erwerbstcucr pro 1885 . li f l , ^ ' /«kr. ,

4.) Schneider Ju l ius , Photograph, 8iid
Post-Nr. 5609:
an der Erwerbsteucr pro 1885 . 11 fl. 68 kr.,

„ handelslanunerbeitran, „ . . — „ 59 „
., derEinkommcnsteucr pro 1885 6 „ 99'/« „

5.) Z i c m i l Ursula, Grcislerin, «nb Post-
Nr. 5641:
au der Erwcrbstcucr pro 1885 , 3 fl, 93'/« kr.,

6.) P r i m o z i i Mar ia , Greislerin, nud
Post-Nr. 5698:
an der Erwcrbsteuer pro 1865 . 3 fl. M l ^ l r . ,
— zu berichtigen, als im widrige» Falle die
Löschung ihrer Gewerbe von Amtswegen ver-
anlasst werden wird,

Stl ldtmagistrat Laibach, am 30stcn
Oktober 1885.

l45b? 2) K « l N d m n c k l l N s t . " r . ^ " "

Vom k. k. steierm.-kärnt.-train. Obcrlandcsgcrichtc in Graz wird l>ekan,,l gemacht.^
dir Arbeiten zur Ncnanlcgnng der Grnüdbüchcr in !̂ cn unleiivcrzeichnclen Cataslral^riueinl'^
drs hcrzogthums .Urai» beendet und die Enlimirfc ^l'r l'l'ziiglichrn Grnndlnich^rinlagcn aüssl's""
tigct sind. , I«?,

Infolge ocsss» wird in tt^mäschrit der ^^'slinnnnngen des Gesetzes vom 25. Jul i l»«'«
N. G, Nr. 96. der l . Dezember 1885 als der Tu«, l.xr Erösfnnng der neuen Giundbüchcr l'"
bezeichneten Catastralgcuicindcn nut dcr allgemeinen Kundmachung sestaesetzt. dass von dM«
Tage an nenc Eigenthums^. Pfand- und andere büiherlichc Rechte ans die in den st^M
büchcrn eingetragenen Licqcns,!'astcn nur dnrch die Eintlagnnii in da? bezügliche neue On>n>
buch crworl,,cn, brschinnkt, anf ander«' iibertraqen oder mlfgrhus'l'» werden lo'nncn.

Zugleich wird znr ^»i.lttilislcllung dics»'r »exen Grundbücher, welche bei dcn u n l ^
bezeichneten Gerichten eingesehen werde,, können. dl,s in dem oben bezogen.'!» Gesetze vora/scP'"'
bene Versahren eingeleitet, und welde» demiünl» aNe Personen:
>i) welche anf Grund eines vor dem Tage der E- öjsnnng des neuen Grundbuches erworbciw

Rechtes eine Aendcrnnq der in deulselben enthaltenen, die Eigenthums oder Äesil.!^',
hältnissc betreffenden EintrngUugen in Anspru.I, nehmen, gleichviel, ob die Aenderung bul^
Ab-. Zu- oder Umschreibnüg, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften l'^
der Zusammeustelluug von Grundbuchskörpern oder in anderer Weise erfolgen soll!

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung de-i ueue» Grundbuches auf die in dcms^
eingetragenen Liegenschasteu oder aus Theile derselben Pfand . Dienslbarkeils- oder a»dc>
zur büclierlicheu Eintragung geeignete Rec!,!e crworben hauen, soserne diese Nechle als zu>
alten Lastenstande gehörig eingetragen werde» sollen u»d uichl schon bei der Anlc>NlNl! "
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, ...

aufgefordert, ihre diessiilligen Anmeldungen, und ziuar jene, welche sich auf die Belastuna'?^
unter l>) beziehen, in der im tz 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum 3^ ' / ^z
vcmder 1 8 8 6 bei den betreffenden nntenbezeichnclen Gerichten einzubringen, loidrigeü" ^
Recht auf Geltenduiachunsi der nnznuieldendeu Ansprüche denjenigen dritten Personen !^^^,.
über verwirkt wäre, welcke bücherliche Rechte aus Grundlage der in dem neuen Orulidb»"'
enthaltenen nnd nicht oestrittenen Eintragungen iu ^utem Glauben erwerben ^

An der Verpflichtung znr Anmeldung wird dadurch uichts geändert, dass du?' anzuineldl^
Recht aus einem aufzer Gebrauch tretenden öffentlichen Bliche oder aus einer gerichtlichen ^ ,
lcdigung ersichtlich, oder dass ein anf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien v
Gericht anhängig ist. n

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edielalsrisi fiudet ui'l'.t statt; a»"'
eine Verlängerung der letzteren für eiuzelue Parteieu unzulässig.

H, C a t a s t r a l g e m e i n d e B e z i r l s g e r i c h < R a t h s bcschl nss vom !

1 Manniz i Loitsch 7, Oktober 1885, Z. 11755.

2 Godic ^ Stein 7. „ 1885. I . 11826

3 St. Clementis ! Lack 14. ,. 1885, Z. 1201?-

4 Latcz ! Landstraft 21. „ 1685. g. 12278.

5 Strcllowiz ! Mott l ing 21, ., 1885, Z, 122?9.

6 Pöndorf j Laibach 21. .. 1885, Z. 12498.

7 Eisnern ! Lack 28. „ 1885. g . 1261^, ,

Graz am 4 November 1885.

Ä n z e i n e!N a l l.
(4272—2) Nr. 5047.

Erinnerung
an Jakob V e r h aus Ratezrvo Verdo
Haus-Nr. 4, nun unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte sseistriz

wird dem Iokob Verh aus Ratezevo
Berdo H«.-Nr. 4, nun unbekannten Auf
entHaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Andreas Vene von Ill.-Feistriz
die Klage auf Zahlung der Cessions-
Valuta von 229 fl. 60 kr. s. A. 8ud
prao8. 22. September 1885, Z. 4572,
Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

2b. N o v e m b e r 1885

angeordnet wird.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diefem Gerichte unbekannt und derselbe
Vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf sttne Gefahr und Koste« den
Herrn Anton Ielouset in Ill.-Feistriz
als Curator aä a«t,um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheum, oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
uud diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zn seiner Verthewl-
guug erforderlichen Schritte einleite,',
könne, widrigens diefe Rechtsfache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und der Geklagte, wel-
chem e« übrigens frei steht, seine Nechts-

ichelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu grben, sich die ails einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
14. Oktober 1885.

(4131 -3 ) N>'. 3824.

Erinnerung
an G e o r g P r e t t n e r von Bresniz,
resp. seine unbekannten Rechtsnach-

folger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nad-

mannsdorf wird dem Georg PretMcr
von Bresniz, resp. seimn unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Justin von Sabresniz
die Klage auf Verjährt' und Erloschen-
erklärung seiner Real>tät Einl.-Nr. 24
Catastralgemeinde Sabresniz im Grunde
des Schuldscheines vom 11. Februar
1827, zu Gunsten des Georg Prettner
vou Breöni,, zur Sicherstellnng einer
Forderung per 150 fl. s. A. haftenden
Satzposten uud z)rll,68. 19. September
1865, Z . 3824, .inqebracht. wo, über
zur Summar-Verhandlung die Tagsatzung
auf den

25. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,

vormittags i) Uhr, hiergerichts ange-
o>dnrt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat '"an /,u 'hrer Ve lre-
tunq und auf de.en Gefahr und Koste.,
den Iohmm No? von Doslowiz als Cu-
raior mi lrcwm bestellt.

Die Geklagten werden hnvon zu
dem Ende verständigt, damit sie all,»falls
znr lechdn Zeit selbst erscheimn od.r
ich einen anderen Sachwalter bestelleil

und diesem Gerichte namhaft maden,
überhaupt im ordnungsmäßigen Weg«'
einschreiten uud die zu ihrer Vertheidi«
gung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mi!
dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen drr Gerichts-Ordnung v r-
handelt werden, und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ilire
Nechtsbchelfe anch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Ver^bsäninnng entstehenden
Folgen selbst beizumesseu habeu werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 20. September 1885.

(4305—3) Nr. 3588,

Erinnerung
an die verstorbene Margaretha Ko -
u a i i c von Weixelburg Nr. 22 und d-ren
uubekallnte Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird de> verstorbenen Margarelha Ko
vacii! von Weixelbnr^ Nr. 22 und deren
unbekannten Erben und Rechtsnachfol-
gern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bci diesem Gerichte
Ursula St,ojuu von Weilxelbma, Nr. 22
die Klage anf E,sitznng der Rec.litäl
Einl.-Nr. 120 Catasträlqeineinde De
drudol eingebracht und wuide zur ordent-
llchen mündlichen Verhandlung dies.r
Streitsache die Täuschung auf dell

2 7, N o v e m b e r 18 85)
vormittags 8 Uhr, mit dem Anhange d:s
tz 2<> a. G. O tiiergerichts mi.^oVdn.t

Da der Aufenthaltsort der G ^ H
diesem Gerichte nnl^kamil nnd b^'^,^
vielleicht ans den k. k. Erblinden " ^ ^
send sind, so hat man zn deren ^ W i
tiing nnd auf ,hre Gefahr nnd 5 " ' ^
den'Anion Slepec von Wcixelbnrg
Curator tul iictnin bestellt. ^,„

Die Geklagten werde,, hievon ^
Ende verständigt, damit sie M n f a " " ^ ,
rechten Zeit selbst erscheinen od" ^
einen andern Sachwalter bestell̂ u ^ ,
diesem Gerichte namhaft mache», ' ^ ,
Haupt im ordnungsmäßigen ^ ^ ^ . „ B
schreiten und die zu ihrer Verth"o .̂,,,
erforderlichen Schritte einleiten " > f <
widrigens diese Rechtssache nnt ds" ,„<
qestelllen Cllrator nach d.'U Vest'" .̂,-.
gen der Genchtsordnnng verHandel ^
den, und die Geklagten, welchen cs ^
qens freisteht, ihre Ncchtsbehel!^ .»
dem benannten Curator an ^ ' A „ B
geben, sich die ans einer Verarm ^,„
entstehenden Folgen selbst l"lz:>"
haben werden. ißt^

K. t Bezirksgericht Sitlich, ""'
Oktober l88f>. ' . . ^

( 4 5 5 2 - ^ ) ^ ' ' „ 1
Zweite erec. Feilbictuw',

An, 1. D e z e m b e r 1 8 « ^ ,"
mit'ags von I I bis 12 Uhr, ' ^
Gemäßhcit des diesge.ichtl'chen ^^s t ' ,
des nnd Edictcs vom I I - - l ^ " ̂ ,^'!'
Z. 4929. die zweit,- executive ^'' ^,,'c
der den Man in S i m o » ^ !"^ ' ,̂ . B.
von Grazdmf gehori.^n. ^ " . ^ „ '
4l)44 st. '̂schätzten N^ ! i t " t / ' ^ f,.ill̂
uud<>'/, u<i Pfarrhofsgilt W'tscl)

findeu. . ,,„ M""
K. k. Ve,mksge,ich'L>t!al. ""

Oktober >885.
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( 4 ^ 7 - l ) Št. 4790.

Aretja eksekutivna
dražba posestva.

Zodlokom 3. avgusta 1885,št. 3113,
j 7 v vT- novembra t. 1. odlooena druga
cam- Pr°daja posestva pod vložni-
Svifl 8 1 i u 1 8 2 k a t a s t e r s k e oUine
jjj/ *nž Antona Krumarja iz Šutne
ti-M^e brezvspešna, in vrsila se bode
^JMražba dne

< 9. d o c e m b r a t. 1.
' NSnjim dodatkom.
?: > kr. okrajao sodišce v Kostanje-
.J>Jinč 5. novembra 1885.
( 4 4 ^ - l ) St 7662.

Oglas.
Uik Pr°Snjo Antonije Hess iz Me-
L? v

s e dražba zemljišča Markota Braj-
c !°a i/, Gorenjoga Suhorja št. 14,
i "Jenega na 1540 gld., v dveh rokib,

8lcer na dan
1 9. d e c e m b r a 1 8 S 5 in

(JI * ?• j a n u v a r i j a 18 8 6
da Ur* Pri ̂ eJ sodniji s pristavkom,
kt\ ^ode Pr* t r e t J i dražbi zemljišče
joj' pod cenjeno vrednostjo oddalo,

k;lt
 V?ršfiina je 10°/o. Dražbeni odloki,

•W1'1-8.0 gruntnim upnikom ne bojo '
t|je <Witi mogli, se bojo ob enem za
p0](jP°s

(tavljenomu kuratorju g. Loo-
^ Ganglu iz Metlike dostavili.

<W i ^r" o k r a J n a sodnija v Metliki,
< ^ s e p t e m b r a 1885.

i^i) gt. 2753.

*Kc izvršilnih drazb.
Iiojf, . prošnjo Jakoba Žalaščeka iz
Voi»a

ÄnJa P»'oti Jakobu Zupanu iz Jelo-j
žaj . dovolila se je izvršbena prodaja;
ß|(| ^ u pripadajocega, sodno na 1530 j
HatwenJeneßa> v zeinijiščinej knjigi |
Zl^yalne občine Niviee pod vložnico
daja

 ZaPisanega zemljišča, in se pro-
^ °dločujejo trije dnevi, in sicer
* 3- d e c e m b r a 188 5,
^ 6 j a u u v a r i j a in

Vse| . 6- f e b r u v a r i j a 18 8 6,
Ur̂ J .(1°poludne od 11. do 12. ure v
bojj neJ pisarni z dostavkom, da se!
(I4|o ^etnljišsie pri tretjej dražbi od-1

^udi nižje kot je cenjeno. j
k j vwstina 10°/o- Ob jednem izbral!
îvaj .y^njizeuim, toda neznano kje

fcfo°Clm uPnikom omenjenega zem-
% \ n a m i ' eč : Francetu, Jarneju, Igna-
v Y 'f°Žefu, Matevžu in Mariji Zupan,
^H a n J e njihovih pravic oskrbni-'
^(j >v, tej zadevi France Herman iz j

n »n tistim dostavili odloki. j
(lt)(5 V-kr. okrajna sodnija v Radečah

•-^vinotoka 1885.
i 4 3 9 *-3) St. 4316.

Oklic izvršilne
^mljiščine dražbe.

^fe'n °krajno sodišče v Vipavi
C Z n a n J e : xJoo^ Pi'osnjo Stefana Poljšaka (po

bSa\ c u A n t o n u ^oljžaku iz
j)at,e

Jvdovoljuje se izvršilua dražba
%uc pUicovega, v roke naslednika
» &7 en ^ l a t ^ a v/' Vrhpolja, sodno na
rtl'aln CenJe«oga zemljišča pod ka-
•450 o l 3 t i n o vrhpoljsko vložna

Vvi t o določujeio se triie dražbeni

, '' P/vi n a d ü
\ i n

 d e c e m b r a 1 8 8 5 ,

^ tren; H> j a n u v a r i j a

J na
N w e b r » v a r i j a 1886,
H(i J« od 9. do 12. ure dopolu-

,1 se k , t e ^ sodišči s pristavkoin,
v'̂ 'ein ° t o zemljišče pri prvcm in
Ä o s t l°k-U l e Z J l a l i č e z c e n i t v e n 0

V^(1T! p r i tretjen» roku pa tudi pod
s)r "^«tjo oddalo.

!;Hebn0
 e n i Pogoji, vsled katerib je

\^H\)Q y^ ponudnik dolžan, pred
J ' 1 ^ /"proc. varštine v roke draž-
v ^nik • m i s a r J a položiti, cenitveni

^iisti..1!1 zei»ljckniižni izpisek ležč
, 0 ^*t«ri na ogled.

<J w o k r a J n o sodiäße v Vipavi,
Membra 1885.

(44G8—1) St. 8J7G.

Oklic izvršilne zemlji-
ščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
daje na znanje:

Na prošnjo Josipine Breznik iz
Graca dovoljuje se izvršilna dražba
Anton Komparetovega, sodno na
330 gold, cenjenega zemljiš(v:a suh
sol. 85 ad „Propsteigilt" Metlika.

Za to določuje se dražbeni dan na

1 1. d e c e m b r a 18 85

s prejšiijim pristavkom.
Neznanim zoniljeknjižnim upnikom

se imenuje g. Franc Stajer, c. kr notar
v Metliki, skrbnikom, dekretira in se
mu vroči dražbeni odlok.

C kr. okrajno sodišče v Metliki,
dne" 11. oktobra 1885.

(4480—1) Št. 7653.

Izvršilna prodaja
posestva.

Na prošnjo Janeza Želkota iz Ker-
vavtjega Vrha se je ponovila izvrsilna
prodaja posestva kur. St. 903, 927 in
935 grajščine metliške, pripadajočega
Janezu Plescu iz Želebeja št. 7 zaradi
dolžnih 150 gld. s pristavkom na dan

19. d e c e m b r a 1885,
vsigdar od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tukajšnjem sodišči s prejšnjim do-
stavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dnč 10. novembra 1885.

(4298—1) St. 4831.

Objava.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih La-

šičah naznanja, da se na prošnjo gos-
poda Matije Iločevarja iz Velikih Lašič
hišna št. 28 (kot cesijonar Nikolaja
PopoviČa iz Dul, ok raj metliški) tretja
izvršbena dražba Anton Cimpermano-
vega zemljišča, vpisanega v vlogi št. 16
katastralne občine Sclo na Naredi hš.
št. 5, katera dražba je bila po tosodnem
odloku od 21. dne junija 1. 1883,
št. 3835, na dan 27. septembra odlo-
čena, potem pa po tosodnem odloku
od 23. dne septembra 1885, St. 5559,
z pravico ponovljenja ustavljena, po-
navljaje na dan

4. d e c e m b r a 1885,
dopoludne od 10. do 12. ure, s po-
prejšnjim pristavkom odloči.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah, dnč 16. septembra 1885.

"(4471—1) St. 7627.

Oklic izvršilne
zeiriljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

daje na znanje:
Na prošnjo Josipa Brauneta iz Ko-

čevja dovoljuje se izvršilna dražba
Janez Plesöevega iz Vidošič St. 22,
soduo na 380 gld. cenjenega zemljišča
pod kurr. gt. 1050, 1*195, 1302 graj-
ščine metliške.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

12. d e c e m b r a 1 8 8 5,
drugi na dan

15. j a n u v a r i j a
in tretji na dan

15. f e b r u v a r i j a 188 6,
vsakokrat od 10. do 12. ure dopoludne,
pri tern sodišči s pristavkom, da
se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležo
v registraturi na ogled.

Neznanim zemljeknjižnim upnikom
se g. Lavoslav Gangl iz Motlike skrb-
nikom imenuje, dekretira in se mu
odlok vroci.

C. kr. okrajno sodisce v Metliki,
due" 17. septembra 1885.

(4467—2) Št. 7229.

Oglas.
Na prošnjo gosp. Toneta Hessa iz

Metlike se dražba zemljišča Jure Ško-
fovega iz Boldreža št. 17, cenjenega
na 1230 gld., v treh obrokib, in sicer
v dan

11. d e c e m b r a 1 8 8 5 ,
15. j a n u v a r i j a in
14. f e b r u v a r i j a 1886

ob 11. uri pri tej sodniji s pristavkom,
da se bode pri tretji dražbi zemljišče
tudi pod cenjeno vrednostjo oddalo,
določi.

Varščina 10%. Dražbeni odloki,
kateri se gruntnim upnikom ne bojo
dostavili mogli, se bojo ob enem za
nje postavljenemu kuratorju g. Francu
Štajerju, c. kr. notarju iz Metlike, do-
stavili.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dn6 2. septembra 1885.

(4472—2) Št. 8022.

Oklic izvršilnc
zemljišcino dražbe.
Na prošnjo oskrbništva N. v. r.

v Metliki dovoljuje se izvršilna dražba
Mihe Milavčevim dedičem pripadajo-
čega, sodno na 3680 gld. cenjenega
zemljišča sub dorn, curr. fit. Gradac.

Za to dolocujejo se trije draž-
beni dnevi, in sicer prvi na dan

16. d e c e m b r a 1885,
drugi na

17. j a n u v a r i j a
in tretji na

15. f e b r u v a r i j a 188 6,
vsakokrat od 10. do 11. ure predpo-
ludnem, pri tern sodišči s pristavkom,
da se bode to zemljišce pri prvem
in drugem roku le za ali čez cenit-
veno vrednost, pri tretjem roku pa
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi ua ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dnč 6. oktobra 1885.

(4217-2) St. 4959.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah daje na znanje : y

Na prošnjo Antona Žužka iz Go-
renjih Retij hišna št. 1 se z odlokom
od 27. dnemaja 1. 1885, St. 2739, na
11. due julija, 11. dne avgusta in
11. due septembra 1. 1885, St. 3525,
s pravico ponovljenja ystavljene iz-
vršilne dražbe Janez Žitnikove ne-
premicnine, vpisane v vlogi St. 200
katastralne občine turjaške na Rašici
hišna št 18 ponovljaje na

2 0. n o v e m b r a ,
2 2. d e c e m b r a 1885 in
2 2 j a n u v a r i j a 1 8 8 6,

vsakokrat predpoluduem od 10 do
12. ure pri tern sodišči s poprejšnjim
pristavkom odločijo.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah, duo 23. septembra 1885.

(4466—2) Št. 7634.

Oglas.
Na prošnjo Josipa Majzeljna iz

Metlike se dražba zemljišča Janeza
Stauišeta iz Metlike vložna št. 1091
davkarske občine Metlike, cenjenega
na 1405 gld., v treh rokih, in sicer
v dan

11. d e c e m b r a 1 8 8 5 ,
15. j a n u v a r i j a in
14. f e b r u v a r i j a 18 86,

ob 11. uri pri tej sodniji s pristavkom,
da se bode pri tretji dražbi zcmljišče
tudi pod cenje.io vrednostjo oddalo,
določi.

Varšsiina lO°/o. — Dražbeni od-
loki, kateri se gruntnim upnikom ne
bojo dostaviti mogli, se bojo ob enem
za nje postavljenemu kuratorju gosp.
Leopoldu Ganglu iz Motliko dostavili.

C kr. okrajna sodnija v Metliki,
dnč 20. septembra I8«5.

(4297-2) St. 4830.

Objava.
Na prošnjo Jarneja Tomšiča iz

Gorenjib Podpoljan hišna št. I se je
zaradi neizpolnitve dražbenih pogojev
od 16. dne maja 1877 od strani ku-
povalke France Drobnič iz Ceste
hišna žt. 22 dovolila zopetna dražba
nepremicnine, vpisaue v vlogi št. 66
katastralne občine Cesta, katera ne-
premičnina je poprej bila lastnina
Antona Drobniča od tarn, za to dražbo
določuje se edini dražbeni dan na

4. d e c e m b r a 1885
dopoludne od 10. do 12. ure pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode ta
nepremičnina pri tej dražbi tudi pod
cenilno vrednostjo največ ponujajo-
čemu oddala.

C. kr. okrajuo sodišče v Velikih
Lašičab, dne 16. septembra 1885.

(4470-2) St. 7658."

Oglas.
Na prošnjo gospe Autonije Hess iz

Metlike se dražba zemljišča Janez
btarasiniča iz Metlike, cenjenega na
1140 gold. ext. št. 90K davene občine
Metlika, dovoljuje v treh rokib:

12. d e c e m b r a 188 5,
15. j a n u v a r j a in
15. f e b r u v a r j a 1 8 8 6

ob 11. uri pri tej sodniji s pristavkom,
da se bode pri tretji dražbi zemljišče
tudi pod cenjeno vrednostjo oddalo.

Varščina 10°/0. Dražbeni odloki,
kateri se gruntnim upnikom ne bojo
dostaviti mogli, se bojo ob enem za
nje postavljenemu kuratorju g. Francu
Stajerju, c. k. notarju iz Metlike, do-
stavili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dne' 20. septembra 1885.

(4469-2) ~~St. 7804.

Oglas.
Na prošnjo Marije Stefanič iz Bo-

žičvrha se dražba zemljišča Markota
Šavornovega iz Jugorja ekst. St. 18. dav-
karske občine Dulle, cenjenega na
114 gld., v treh rokih, in sicer

12. d e c e m b r a 1 8 8 5,
1 5. j a n u v a r i j a in
1 5. f e b r u v a r i j a 18 8 6

ob 11. uri pri tej sodniji s pristavkom,
da se bode pri tretji dražbi zemljišče
tudi pod cenjeno vrednostjo oddalo,
določi.

Varščina 10°/0. Dražbeni odloki,
kateri se gruntnim upnikom ne bojo
dostaviti mogli, se bojo ob enem za
nje postavljenemu kuratorju g. Francu
Stajerju, c. kr. notarju v Metliki, do-
stavili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dn6 23. septembra 1885.

(4070—2) ' " St. 4317.

Oklic izvršilne zemlji-
ščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišde v Vipavi
daje na znanje:

Na prošnjo Štefana Poljšaka iz
Žapuž hišna št. 35 dovoljuje se izvr-
silna dražba Anton Uršičevega z Slapa
St. 53, sodno na 260 gld. cenjenega
zemljišča pod katastralno občino sla-
pensko vložna št. 474.

Za to se dolocujejo trije dražbeni
dnevi, prvi na

12. d e c e m b r a 1 8 8 5 ,
drugi na

12 j a n u v a r i j a
in tretji na

12. f e b r u v a r i j a 1 886,
vsakokrat od 9. do 12. ure dopolu-
dne, pri tem sodišči s pristavkom, da
se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali oez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varžčinc v roke draž-
beucga komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknji/.ni izpisek leže
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi,
dne 9. septembra 1H85.
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(4512—2) Ni. 7912?

Dritte ezec.Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

Termines wird am
7. Dezembe r 1 8 8 5 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Berhandlungssciale in Gemäß-
heit des Edictes vom 22. August d. I . ,
Z. 6060, zur dritten executiven Feil-
bietung der der Katharina Amort ge-
hörigen, in der Grundbuchseinlage
Nr. 3 der Catastralgemeinde Polana-
vorstadt vorkommenden Realitäten ge-
schritten werden.

Laibach am 3. November 1885.
Vom k. k. Landesgerichte.

(3854—3) Nr. 3426.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird in der Executionssache der Iosefine
Fröhlich gegen Francisca Vides von
Oradise M o . 200 fl . s. N. zur Vor-
nahme der mit dem Bescheide vom 20sten
März 1885, Z. 1313, auf den 28sten
Ma i l. I . angeordnet gewesenen zweiten
executiven Forderung«-Feilbietung eine
neuerliche Tagsatzung auf den

28. N o v e m b e r 1885 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem früheren Anhange angeordnet.

K. !. Bezirksgericht Wippach, am
30. Jul i 1885.

(3762—3) Nr. 4842.

Reassumierung
drittel exec. Feilbietung

I n der Executionssache der Fil ial-
lirchenvorstehung zu Neudirnbach (durch
Hk7rn Dr. Eduard Deu m Uoelsberg)
wurde wegen 52 fl. 50 kr s. A. d.e
dritte executive Feilbietung der Realität
des Lorenz sepek als Rechtsnachfolger
des Anton Aisöak von Neudirnbach «ud
Urb.-Nr.2, Auszug 1518 aä Prem, un
Reassumirrungswege auf den

27. November 1 8 8 5 ,
um 10 Uhr vormittags, Hiergerichts mit
dem ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
14. Ju l i 1885.

(4418—3) Nr. 17432.

Bekanntmachung.
Den angeblich verstorbenen Johann

und Helena Sorman von Sneberje,
resp. deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
wird Herr D r . Mnnda in Laibach zum
Curator aä n.(!tuin bestellt und demselben
der diesgerichtliche Bescheid vom 4. Sep-
tember 1885, Z . 14 477, zugefcrtiget.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 19. Oktober 1885.

(4302—2) Nr . 3597.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen

wird dem unbekannten Aufenthaltes be-
findlichen Ludwig S lak , Grundbesitzer
in Obertreffen, bekannt gegeben, dass
demselben Josef Novak von Obertreffen
als Curator u<c1 aowm bestellt und letz-
terem das in der Rechtssache des Johann
Planinsek von Obertreffen ergangene
Urtheil vom 5. September 1885. Zahl
3084, sowie die auf Grund dieses Ur-
theiles erwirkten Pfandrechts'Vouner-
kungs- und Scquestrationsbescheide zu-
gestellt worden sind.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 23sten
Oktober 1885.

(4528—3) Nr . 6640.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainbuvg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Gasperlin von St. Georgen die executive
Versteigerung der dem Primus Prestar
von St. Georgen gehörigen, gerichtlich
auf 450 f l . geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Mchelstetten 8ud Urb.-
Nr. 34, Einlage Nr. 935 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungs» Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

20. November
die zweite auf deu

21 . Dezember 1665 ,
und die dritte auf den

2 1 . I ä n u e r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebe» werden wird.

Vadium 10 Procent.
K. k. Bezirksgericht Krainburg, am

14. Oktober 1885.

(4530—3) Nr. 6639.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kraiuburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Helena
Poliöar von Krainburg die executive Ver-
steigerung der der Maria Tomc von dort
gehörigen, gerichtlich auf 2100 st. ge-
schätzten, im Grundbuche der Stadt Krain-
burg Consc.-Nr. 9 und 10, Eml.-Nr. 116
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungeu, und
zwar die erste auf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

23. Dezember 1885
und die dritte auf den

23. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote riu 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungzprotokull ünd
der' Grundbuchscxlract können in der
diesgenchllichen Registratur eingesehen
werden. ^ . ,

K. k. Bezirksgericht Kramburg, am
14. Oktober 1885.

(4074—3) Nr. 6802.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mot t l ing

wird bekannt gemacht:
Es sei am 25. August 1884 Anna

Kosiö zu Podreber Nr . 1 mit Hinter«
lassung einer mündlichen, letztwilligcn
Anordnung gestorben, in welcher sie ihre
Tochter Anna Kosic verehel. Strnkelj zur
Erbin eingesetzt, dem Sohne Machias
Kosiö aber nur ein Legat per 25 st,
ausgesetzt habe.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der
Johann, Josef und Jakob Kosiö un-
bekannt ist, so werden dieselben auf-
gefordert, sich

b i u u e n e i n e m J a h r e

von dem eingesetzten Tage an bei diesem
Gerichte zu melden und die Erbserklä-
rungen anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit d n sich nnldenden
Erben und dem für si> bestellten Cu-
rator Johann Simonie' von Podreber
Nr. 4 abgehandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing , am
t9. August 1885.

(4428—2) Nr . 16 677.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgenchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mar t in
Pezdir von Brezovica die executive Ver-
steigerung der der Avolwnia Pezdir von
Brezovica gehörigen, gerichtlich auf 540 st.
geschätzte» Realitäten Einl . -Nr. 161 und
162 kä Catustralgemeindc Brezovica be>
wil l igt und hiezu drei Feilbictungs°Tag-
fatzungen, und zwar die erste auf deu

2 8. N o v e m b e r ,
die zweite auf deu

2 3 . D e z e m b e r 1 6 8 5
und die dritte auf den

23. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über den Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 7. Oktober 1885.

(4446—1) Nr . 9303.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Reininger von Scherenbrunn (durch Dr.
Burger) die executive Verstrigeruug der
dem Johann uud Gertraud Micheliö von
Suchen gehörigen, gerichtlich auf 1195 st.
50 kr. geschätzten Realität win XXVI ,
kol.3627 der Herrschaft Goltschec, bewilligt
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2. Dezember 1 8 8 5 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 11 biö 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrea'lität bei der
ersten und zweiten Feilbiewng nur um
oder über deu Schätzungswert', bei der
dritten aber auch unter demselben hint<
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote rin lOproc. Vadi'um zu
Handen der Licitations-Commission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grnndbnchs-Extrart können in
der dlesgenchtlichen Registratur miae«
sehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Goitschee, am
4. Oktober 1865.

(4527-2) Nr. 5613.

Uebertragung der ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Maria M ^
von Dvorje (durch Dr. Swlivihar) N"
die mit dem Bescheide vom 2 5 ' ^
1885. Z. 3947, auf den 31. M '!
1. Oktober und 2. November l. ^- " ^
geordnete exec. Feilbietung der dem o"
Cnnzar von Zirllach gehörigen, ge^
lich auf 588 st. und 800 st. g e s « ,
Realitäten Urb . -Nr . 22 ml Pf"" '
Zirklach, nun Grundbuchs-Nr.21?6.«"
Einlage Nr. 96 aä t. k. Bezirlsge""
Krainburg auf den

2 1 . November und
22. Dezember 1885 und
22. J ä n n e r 1 8 8 6 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, ' " ,^
Gerichtskanzlei übertragen. — 2 M "
10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg. "
1. September 1885.

(4253-1) Nr. 5921

Executive
Nealitäten-VcrstcigerM

Vom k. k. Bezirksgerichte in 3^ ' " '
wird bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen des W ' ^
Merher von Aüchelsdorf die e l ^ '
Versteigerung der den Johann ^ .̂
als bücherlichen und Franz Tekavec
factifchen Besitzern, beide von 3 « . '
gehörigen, gerichtlich auf 615 f l . g H ° .
ten Realität 8ud E i n l . N r . 73 S < ^
gemeinde Rakitna bewilligt und " '^
drei Feilbietungs-Tagsatznngen, M'd ö
die erste auf den

6. D e z e m b e r 1 8 8 5 ,
die zweite auf den

I I . J ä n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 8 6 , ^
jedesmal vormittags um 9 Uhr, ^.
diefem Gerichte mit dem Anhange ^,
geordnet worden, dass die P f a n d ^ ^
bei der ersten und zweiten Fei lM ^
nur um oder über dm Schätzwert, ^,
der dritten aber auch unter deM
hintangegeben werden wird. ĉh

Die Licitationsbedingnisse, ' " " . <
insbesondere jeder Licitant vor l !^ «n
tem Anbote ein lOproc. Vadnll" ^
Handen der Licitalions-Conunissl" ^,
erlegen hat. sowie das S c h ä t z u n g
tokoll und der Grundbuchsextract ^ ^
in der diesgerichtlicheu Registratur
gesehen werden. ,̂ü

K. k. Bezirksgericht Reifniz,

2. Oktober 1885. _ _ ^ ^ <

"(4447^1) Nr̂  s^
Executive

Realitäten-VersteigeNlU,
Vom k. k. Bezirksgerichte M " !

wird bekannt gemacht: » ^
Es sei über Ansuchen des n ^

Skeuder von Petrina die exec. " A ^
rung der dem Georg Skender vo» > p ^
gehörigen, gerichtlich auf 1905 st'6'M
ten Realität tom. I, loi. 50 der Htl ^
Kostet, bewilliget und hiezu dre> l5 ^
tungs-Tagsatzuugen, und zwar v
auf den

2. Dezember 1 9 8 5 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den ^

17. F e b r u a r l 9 S6 l ^
jedesmal vormittags von N "'".„ae^ ,
im Amtssitze mit dem Anhange " 'A v
net worden, dass die Pfandrealltal . ^
ersten und zweiten Feilbietung ^ d»
oder über den Schätzungswert, .^i»
dritten aber auch unter deniseM" ^
gegeben werden wird. ^0»'^,,

Die LicitationsbedinglnM' ^ ' ' ^
insbesondere jeder Licitant ""' ,^, z
tem Anbote ein 10proc. U , z l ' ^
Handen der LicitationsconiMl!!' ,^ l^!",
legen hat, sowie das Schätz ' "^ i'> ° ,
und der Gruudbuchsextract k " " ' , ^
diesgcrichtlichen Registratur ^
werden. ^ . t M ,

K. t. Bezirksgericht G ^ l "
24. September 1865. ^
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sch"fr l n^ -^"^a^° d° r bisherigen Bo- ^=\
dstfTunK sind zu richten: An Ru- S

k ^ J o H s o , Wien, sub „ E . 1001". | §
^^U>hm>iuler Verdienst!

f Kaiser-, Märzen-1
und Bockbier

J aus der Brauerei Gebrüder Kosler |
I empfiehlt (2813) 18 \

I in Kisten mit 25 und 50 Flaschen I

A. Mayer's i
FlascüenbierhandluDg in Laibach. ft

H. Branchetta
' Hut-Niederlage

Laibnch, Congressplatz Nr. 7, neben dein Theater
mPsiohlt aoin roich sortiortos Lagor von Seiden- und Filzliilten, Diimcnhiitm und

Kuppen. Specialität in Knubenlillteu. Strohhllte aller Art.
. | ^ > Chapeaux-Claques - ^ | (3404) 21-1 s
l)'^n([ ausländischer Fabrikate, neuester Forin und Facon. — Coulantesto Bedienung.

| Zur Winter-Saison 1885/86 f
•$ empf iehl t CD

°° Wien, 1^1» A i t i i k i i neben

§ Uudolfsheim t P O I l . i m J l l t t J l Schwender |p

i
Confection §

Tüchern und Longshawls °*
Filz- und Moire-Röcken fg

Kappen und Muffen, <=
K i n d e r - P a l e t o t s |

M o d e b i l d e r und M u s t e r J
gratis und franco. S"

I Winter-Jacüuet Aufträge |
«§ aus dickem Pelz- Tuch, gegen Nachnahme. Nicht Convenieren- g

^ ^ doppelreihig, fl. 6,50. d e s w i r d umgetauscht.wen Moritz Lun7p.r Wlen I
I., Bauernmarkt 11. I l l W l • * ! • Um U l l l i l l l L, Bauernmarkt 11. I

f.. Zur Saison empfehle ich eine colossale Auswahl seidener Sammte und englischer Peluohea, letztere in vier Qualitäten und allen Farben, ferner •
'"' Costüme und Jupons den von der weltberühmten I

Sammtfabrik in Linden vnr Hannover I
zu dieser Saison gebrachten neuen Artikel H

Lindener Zephyr - Koeper - Sammt I
I ^ c ' i e n ich in fünf Qualitäten und allen neuen Farben engagiert habe. Dieser Sammt, welcher alles bisher Erzeugte an Schönheit und Preiswürdigkeit übertrifft, •
I »eichnet sich besonders dadurch aus, dass derselbe einen prachtvollen Glanz und eine ausserordentliche Geschmeidigkeit besitzt, dabei nicht schwer ist und an I
I nsehen dem feinsten Lyoner Sammt nicht nachsteht, während er demselben an Haltbarkeit vorzuziehen ist und kaum den vierten Theil kostet. I

I <T7~~ 1 Die Sammte der Lindener Fabrik sind durch die höchsten Anerkennungen, wie u. a. durch das von Sr. k. Hoheit Erzherzog I
c'»»tzmarke. Rainer vol lzogene Wiener Ehren-Diplom sowie durch die königlioh preussisohe go ldene Staa ts -Modai l le ausgezeichnet worden. •

Y •* Ueber (iic unvergleichliche Schönheit der Lindener Sammte spricht sich der von achtzehn Preisrichtern aller Nationen aus- I
^my\ljgm^^ gefertigte officielle P h i l a d e l p h i a e r P r e i s k r ö n u n g s b e r i c h t l'olgendermassen ans: (458H) 2--1 H

V ^ y ^ S Z i „Gewebe und Appretur prachtvoll! Farben schön, dauerhaft, vortrefflich und ao harmo- •
VoSflp22^ niach glänzend, dass sie dem Stoffe das Aussehen des Seiden-Sammtes verleihen. Ein vollstän- •

t y V V diger Triumph in Bezug auf Qualität und Farbe! I
^U r I J O - *^"* I c h vor"ka-ufe jjigse Sammte nach der Provinz nur an Wiederverkäufer, und stehen auf Wunsch Qualitätsmuster und Farben- •

I
^ t n t u 1 ^ ^ ' a r l e n 8eMairvevlange für'Costüme und Jupons Marke L 13, K C,«A>7Glni. breit, Marko L D,"V,l7 Ctm. breit, - für Aufputz U nd •

sillc;'PoUe Stücke M o d i s t e n z w e c k e Marke L A, L BB,"/;.7 Ctm. breit, - für Kinder-Anzüge, Herren-Böoke eto. Marke L E,"/„ Ctm. bieil, doppel- •
^ • ^ ^ ^ 0 " 1 - = | dick, — in schwarzen Sammten die Marken L 1, L 2, L 8, L 4, L 5, L ü, L 7, L 8, L !>, L w- •

Geschäfts -Anempfehlung.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Hiomit boohro ich mieb, dem hochgoohr-
^KBjp ^ f lH^ ^em P u ^ ^ c u m höflichst anzuzüigon, dass ich
JBElL ^B^^ während dor Kvankhoit inoinos Gatton das

, E I M , optische Institut
M ^^HH^IflH^Hi^^ ^ ^ . ungohindort w'° bisher woitor führe.
Ä ^ ^ * * * * * ^ ^ ^ * * * ! * * ^ ^ Ich habo aus Wion einen tüchtigem und
^ ^•DSf^BH • • f l B ^ a B I R eP r u^ c n Optikor kommen lasson, wolchor

w H B H B H H H H B H H H ^ B M a ^ ° " Anforderungen in Optik und Mochanik
J [^^^•^••(••^•••^•i m v°]l^<II lunon ontsprechen wird. (4545) 2

y ^ H I ^ B U ^ ^ ^ H B 1 S ( ' Brillenbedürftigen wird das
M ^^^^^^im^^^^^^^^ 1 Augo gonau geprüft, und wordon nur richtig
Ä fi^H^ £ ^ ^ ^ ^ . ^f passondo (jläsor verabfolgt.
^ ^ ^ ^ f c # ^ ^ ^ • • ^ b i l ^ t a ^ » ^ « ^ ^ ^ ^ • ^n(^ÜIU ich moinon p. t. Kundon für das

^ ^ g J j B ^ ^ ^ ^ J - J j ^ ^ ^ ^ 1 ^ ^ ^ ^ bislior goschonkto Vortrauen moinon horzlich-
ston Dank aussprocho, bitto ich gloichzoitig,

mir das Wohlwollen auch fornorhin ontgogonzubringon, wolchos ich durch roollo und
aufmerksaiuo Bodionung stots. zu orlialten suchon wordo. Hochachtungsvoll und orgobonst

Emilie Rexinger
optisclies Institut in Laibach.

1 1 ^ Allo in dioses Fach einschlagenden Reparaturen werden sofort und billigst
ausgeführt.

^ ««<« s» »lli«lt ,»»°l<>l«, »lchl h»rch««N«». ab« wirNl« ,«halt«,ll« H
^ Ueverall als vorzüglich anerkannte ^

1 empfthlt fllr Iederinaiin al« milde fle billigste lind für die Gesundheit der haut zntrllg. « i
^ Nchfte Waschseife! dieselbe beseitisst bti ltingerer llnwendung nlle Somuiersprossen. haut» ^
^ anschlage, zu fiarlc Nvte der b«ut und verleiht derselben überhaupt arijhte Zartheit 5
^ und l l a i l weihe, per Stü<t 1«, > 4 unb20 Kreuher Unentbehrlich »um waschen für Kinder. H
. Nur ücht von d« Fabril vonI ^ L b ^ g o U I ^ IN ^ N F ^ d U r F . l l

^ Alleinige Niederlage in Laibach bei (1265) 12—12 H

Gasthaus- und Hotel-Verpachtung
in Stein.

Das Haus Nr. 22 (vulgo „beim Krištof"), wolchos als Gasthaus und Hotel schon
durch 30 Jahro froquontiort wird, wird sammt Zugohör auf mohroro Jahre an oinon soliden
Gastwirt in Pacht gogobon. (4525) 3 - 3

Das Haus hat grosso Woin- und Gemüsokollor, obonordig fünf grosso Zimmor, grosso
Kücho, Spoisokaiumor, im orston Stockwerke neun Zimmor, zwei Küchen, Speisekammer,
boiui Hauso sind (jrunddtücko. ein Garton, oin grosses Wirtschaftagobäudo, grosso Stallungen;
geräumigor Hof; Gasthaus-Einrichtung complot vorhandon.

Nühoro Auskünfte orthoilt llorr Franz Exler, Biirgor in Stein.

fltoh, ,•• (3476) 30-12 Prämiiert von don Woltausstollungon:
j ) g j ^ ^ ^ j L ^ » ^ London 18«2, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878.

^ p B B Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
Ä- L L Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Pianinos aus dor Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gottfried Cramer,
Wilh. Mayer in Wien, von sl 380, fl. 400, fl. 450, fl. 500, fl. 550, fl. 600, bis ü. 650.

Clavioro andoror Firmon von (1. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. 350 bis tl. G00.

Clavier-Yersclileiss und Leih - Anstalt von A. Thierfelder, Wien, VII., Burggasse 71.



tailadjct 3cifuüö 9lr. 261 2,36 14. NovembcrM^.

^tfS^ Haarwuchs-
/ \<kJfä*4&Mk uur̂ üflttrf) ,v.uit itopf' uub

/ j ^ ^ ^ ^ ^ A iöavtljsliuiuitd) ,̂ 1 $ofe
B | R 1 ^ ^ 3 B H M * fl- ü- ®- — Chinesische
Y Ws* 1*^)™!! Haarfarbe jum ftfiiben bcr

.•pnorc, 1 ftsneou 1 fl. ö. 3i>.
— Lilionesc gcßen Sommersprossen sonne nfle
£niifunrcinißfeueu, ein ftlncoit 1 fl- ö. 30. —
Orient. Exir. cntfevnt sofort Söaitfpumi bei
Stamen ?c, 1 glncou 2 fl. ö. SU. 2tant)d)i-eibcn
finb im ®epot einjufeljen. (4177) B--4

Rothe & Co., Berlin.
PJJ" ©epot in Sinibodj bei Ed. Mahr.

Filiale der k. k. prlv.

österr. Credit -Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triesf.

Oelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procont
8 . „' 3\4 „

30 „ „ 3»/,
Dio Zinfuss - Ermässigung tritt bei

allon in Umlauf befindlichen Kinlags-
briofen vom 14., 18. Juni, roHp. lOton
Juli I. J., jo nach don betreffenden Kün-
digungsfriaton in Ki&ft.

In Napoleons d'or
SOtügigo Kündigung 3 Procent

Bmonatlicho M ft1/* „
ß » n 3',,

Giro-Abtheilung
in Diuikuoten 21/» Proc. Zinson ausjoden

Botrag (2377) (JG
in NapolooiiH d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Troppau,
Lemberg, Fiuruo sowie ferner auf Agram,
Arad, Graz, Horiuannst:ult, Innsbruck,
Klagonfurt, Laibach, SMzburg «posonfroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Effocton aowio Coupons-

IncaBso V« Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Oonditionon jo nach zu

troffondom Uoboroin-
komnion,

gogon Croditoröffnung in
London odor Paris
Vt Proc. Provision für
3 Monate.

auf Effecten, 6 Proc. ZinBon por Jahr bis
zum Botrago von fl. 1000,

auf höhoro l'eträgo gomüss
spocicJlor Voroinbarung.

Tiieat am 10. Juni 1885.

©in flklitimf au ifas geeficte
|)u6sicum!

Rein Schafwolle.
10 000 Stüok Herren-Anzugstoffe

für Herbat und Winter.
9hir ?(. 4,75 in $rima, uuö $o4j*

iptima ff. 6,75
für den ganz oompleten Herren-
Anzug1, tu alien ftavben: braun, licht-
fltau, biutMflmu, brap, cbocotnbc u\ ?C; ein

joWjer S4Jreii< erregt Aufsehen.
^)urd) ben massenhaften SBerfanf nnb

burd) ben aufjerorbentltcf} sli'oficn SuiVvnd),
beffen fid) mein Etablissement feit feinem
5öcftel)cn erfreut, bin id) in bic angenehme
üage perfeljt, Uitflfatibü<f>c<* jü leisten
unb bie ganje Süelt in Erstaunen ju uer*
jcjjcn.

3o) ütrfaufc bett contyletcu ©toff für
$erreu=VIit)iine für Herbst oder Win-
ter aui reiner SdjnfiuoHc in nUcn ttto=
berne« darben JIHÖ Teffinö um fl. 4,75 in
$rima uub fl. ü,75 tu ^o^rima.
3cbcr WUSUG lostet bn^cr mit fl. 4,75
tu ^rima nnb in ^od^riiita fl. 6,75.
Die Stoffe »lud aus reiner Sohaf-
wolle und sind zum mindesten!

das Doppelte wert.
©er Stoff genüflt uoTlfomuten fik 9iocf,

$ofe unb Öltet, selbst für ben gröfiten unb
ftärfften 2Äonn, ist bid unb gan* unücnuüft.
bar, so Dslfö jeber Eaüdier i^n tragen taun.

gjlöfle bas;cr jcber in feinem eigenen In-
teresse befteaett, e§ jjcjiicfit'z jo o^ip^in nur bcr
Ääufcr, beun bcr ^abrifnitt uerfiert cuormcž
©elb an biefer Store. S8crjcnbmt9 flcgcn
WaAnasimc ober ©clbcinfenbuiifj promvt.

Erklärung : aaJcflcn SKaiißd nn 3«t
lönncn Wuftcr absolut feine gegeben luerbeii.
SEBir crflärcn Ijtcmit öffentlich, jebem sofort
baö Oelb jurürfjuerftatten, beut ber Stiyufl*
ftoff in feinen Erniartungen nidjt cntfpredjeu
fofitc. E« sann baf)er jeber ganj o^uc Mi*
fico bestellen. (4099) 12—5

Slbrcffe:
©^ort^Snrcnljnnö „ p r 9(nftrio"

35>ie«, Cbcviübtiun, 9Mrtvicn=
flrt^e 31, im eigenen .ftauie.

lur <U« >m l̂!!c!k1l<!l><.'l! Oj,s<>l- <lor 8eld»t»

^u»8l>i!N<'lluu3<'«i8t<1n«Ii0lll1i!utc,^V(ii-lc:

60, ^ul i , M r 27 ^lidikl ?rci» 2 li. I.og«
08̂ 0<1«>, liui.^II ^('»»elli'li^llllsllelll'alssi.'ll
(Iio308 I.!l»t,ol8 Iciclot,; 8Ullw iUifriollU^n

l Ill'IolüUK^cil r i l l e n .j!ll,rli<ll luu8Ullüo
z ><»m »lcnt'i'u ^koa«. /<» l'l^iauon clurol»
i da» Vvillllf»lnn^:l/ln iil I ^ l i ) / !^ , Nuu-
» nillllit34, 8N '̂i(? «lilrci, ittllo illlelili-m'Uni!^.
z (344?) 12—8

»lit m^ilic»! <«.'> Cculimctcr D
l>i»c;>:» Niesend'orrlcli'Haarc, <^!<z W
>re>chcichi»jl'lqcv!c»'zcl!»»n'»>U «! ^ ^ W
lichcn O>!l>v>nlcĥ i« mcixcv s l̂bst̂  lsv f M D
>,'vs»»dc»̂ !P>.'mad<:>.'chicl!,yabc l V ^ M M
»iil tausend.',, v»» Dantschrci- ^ ^ ^ N U
den, die icdcl'^a»» ^ilv svcie,i ^ s M I R «
Einsicht ailfli^c», lX'N'icscn, o>>sö » ^ I ^ R
oicscll^- al« ^,5 sicherste ÄNttel / M M D
fiiv î do Ä,< Hnarl«!i»l!>ri!n,, > < H M « M D

M r d r r u n n dec« Wilchoo,»,»^ M ^ W Ü i M »
dcvsclb»!», <>ir 3t<irlll»n dcs ,WWW ^ >
Haarlwdcnö, nr,ic„ ilopfmi» « Z W < M >
gränc, Schuppcilbildunll iü,d » V M ^ ^ M >
Glai'lijpsc, vi,'» Hcric» l'̂ i ^ ^ ^ ^ ^ ^ > >
schüitVr»'»! Schnurr» »nd Aa> >
«lcnbart uiil staunendem ikr< >
folge «ngcwcndcl w»rdc, — >
A„alrsicr!»,qt!'Att>stc der berülünteslen Fachmänoer >
litsscu nuf. Prcis eincs T i^c lö 50 lr.< 1 fl,, L sl, W
stimmt O<!b«lich>!<>ll!>l'cl<>,!!»i, iü^sanbt nach as!c» W
Weltthcilcii m!t P»s!>nicl,ua!,,»ic oder «orhcrsi!nd»n»i >
bci« Vüttagce anö dcr Fablil sl!5!<«) l!l) l« >

Iin<I,^)«»t, VI., Ii<'>nix«KN,88« ^! ' . 26. >
>M- In iiaibach zu hal>«.n bci var i «»r lu^sr D

uud 7̂o»«e Odr«2»,, Eoiffeur. >

Ctnffp für und Flpjslpp
ülUllÜ Damen- Herren- JPLIÜJUUI

nnr ton baltbaror Eoh&fwollo, für oinon mittelgowncli-
uonon Mann 3,10 Meter auf olsen Aniug

um fl. 4,9C 5. W. aua gutor Schufwolln ;
n n 8 | — n n n bOBBOrOr n

" " & ^ " " " f o i ? 1 0 I V •
„ „ 12,10 „ „ „ tfanvi sainor n

1'eruvioiiH HUB lioclifi'innr Schaswulla in modoniKton
Fari>ou, <1BH ncuastu für Eunoa-Tttcliiloldor, pr. Motor
fl. 2,20 und fl. 2,40.

Schwarz l'olx-J'ulinoratun-Tricot, TOlno Sclias-
wollo, fiir Dimon-Wintor-Palototc, pr. Motor fl. 4,—. Lo-
ilon für Du&os-Sogonmäntol uud Kloldor.

EolJO-PUidO i>nr Stück 11.4, si, B und bis fl. 12.
Il'ochfoiua AIIZUKO, lloaun, Uobnrz.iolior, Rock-
uud lloKonniliiit.olHtosfü, TUffol, IiOdun, Oommla,
Kammgarn, Cheviots, Tricots, Damon- uud
Hillardtlkohor, Veruviuim, Toakiug empflolilt

Joh. Stikarofsky
gegründet 1S6G

ara.Tsxl lca-OSriod.Är la.g 1 © laa. S x i x x x a a . .
Mustor franco. MuRterkarton fUr dio liorron

SolinoislormoiHtor tnfranüort. N&otaihmoBODdnBgon
ulior fl. 10,— franco. (320») 21—22

Ich liubo uiu HtctOH Tuchlagor von mehr als
lsiOOOO II. ö. W., uud ist es BOlbstvcratändliuh,
daua boi molnom Woltgobohftfto violBostO iuJjilngcn
vou 1 bis si Motor übrig bloibon, nur bin ich go-
Kwungon, derartig« Kogto tiof zu horibBOOOtltOn
ZrzoagungsprolüOn zu varsohloudom. Jndor vor-
nUnstig (li'iikondo Monucli muss ohisohon, dasH
von so kloiucu ROHIMI koln» Mister voraundot wordou
können, du doch boi oinigon Ilumiort IMuator-
boetollungfln von dioson Boston in Kürzo nichtn
übrig bliobo, und 1st dcmnacli vin roinor Ochwindol,
wenn Tuchfirinon von Koatonmustorn iiiBoricrou,
und sind in derartigen Füllen dio MuBtorabaoluiitto
von Stücken und nicht von Roaton, und sind dio
Absichtnn oinoa derartigen VorgohniiB bogroiflieh.

Boo to, dio nicht convoniorun, worden um-
gotauHcht odor wird dan Gold zurUoVgoaandt.

Oorrosponlonzsn werdun .iiiKftnommon in dout-
uclior, ungari»chor, böhmiaulicr, ]>oliiiaclinr, ita-
licnim-hor und sraiiKosivchnr S]TIM'1IO.

Bellaria- I
.Bett - ]Eiiilag-e. I

DaB V o r Z Ü g l i o h a t e in diosem Artikel, •
in jodom WRavliwaron, chirurgischen undulin- H

licliou GcachUftü zu bekommen H
empfohlen (313Ö) 24—22 I

M. J. ELSINGER & SÖHNE 1
Fabrik wasserdiohter Stoffe H

W1KN, I., VolkHgartoiiBtmsao 1. I
Nur echt, wenn dor Nairn) H

E L S I N G E R darauf gedruckt. I
Mustor und PreiH-Couruute gratis uud franco. H

5A P f A n d h r i A s o Z u r CapUals-Anlage

Ä .i.,. •• 4 .. .i,.i,;u,.iw„, Diosolbon sind statutonuiiissig durch HyP° ̂ î r-
A « i ; l w " M t « m ' l c l l l H c l 1 « 1 1 forderuiigen flockt, und hastot für diosolbonI I Centra l - Bodencredit - B a n k dies das A c t i < j n c a i ) i t a l von

vgosotzlicii als imnillarMiclmr und cuutionHf illiif; anorkannt Vier MillioilCll Gul(leH«
I^-Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. - ^ | i u n , 0 2

„ r . , ,- „, ,. .AuHfubrhchü Pronpecte gratis und franco. (4391)'(l

Wir orlaeson dioso Pfandbnnfo provwionHft«! gonai, znni amtlichen Bör.seneourHe ä 100'/r
"Weclxsler^esclxä-ft der ^.a^i^istration ČLes

wouSyiT,. 10. „3M _3ffi B C T J i r « stru,X^"N.,, ^ ^

^. Mbel r»brilc
MWMU ^ ^ „ Marinhilferstraße Nr. 74 ^

, W Waschlästeu, ciu« und zwcilhürig st- ^ i ( >
' ' '"' ^ ' " 'H Nachtkästen st- ^ l ^

' ' > >M Salon- uud Sophatischc st- 3 ^ ; l ,
AusMgtische F- 4 ^ "

. ^ , ' , ^ K , ^ Speisestühle !»-„«,
s v" '̂̂ ^ ^ ^ SchlastDivans in allen Stoffarten . . . - > » - ? ^ ^

^!, ,^ ,,̂  !',' , Ruhebetten und Ottomans "> gzs^ D
D >j N e t c o m p l e t e « A u s s t a t t u n a e n besondere " »

" ^ Ä " ' ^ - ^ ' M zugijpreise. „ r"" >
— M — . W Schlafzimmer sl. 140 bis fl. 2000. Speisez"»'"^ 7,, ,

st. 12. fl. 150 bis fl. 2000. 4lX) Salon.Garnituren w" '" >
aufwärts. Möbel für l>00 Zinnner oorrätW- ^, >

Nm auch dem P. t. Publieum in der Provinz die MUglichle» h,.> >
bieten, zu iiuslerst billigen Preise« solid «nd stilgerecht gearbeitete " . ^ , »
zn erlanaeu, habe ich mich entschlossen, meine ohttehiu schon attfs v» ^ ^ »

M gestellte« Preisco«ra«te «m 25 Proeent herabznsetzen, und aelang^' . i<t! >
« meiner Fabrik lU0W illnsirierte Prei<">»ataloge znr?l«ögabe, w""^^!»»
^ «beraUhi« auf Verlangen gratis «nd franco einsende.

Im Vorlago von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibach

ist soobon orschionen:

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1886.

Prois por Stück 13 kr. — Wiodorvorkäufer
erhalten Rabatt. (3754) 11

alle Folgen uon Iugendsiiüden n. die dad"
entstandenen Seh, Geh^r- und ^rdäch»'^
schwächen, Ueberreiz, Nervenzerriltttti'P '
Pollutioucn uud Nückeiimartsleiden wcl">
uach glänzeud bewährter Methode l'"^
Folge-Uebel und ohne Verufsstöruug "">
und schnellstens geheilt, ebenso H"'^,
röhrenflüsse, frisch entsla>loeiie und >^
so sehr veraltete, schmerzloö nnd l'h»l' ^ ^
sprihung auch alle F r a u e n t r a t t l h e ' l l ,
>uie: Fluss, Unfruchtbarleit und alle ^ u
mutterleiden, ebenso uach streng wisse»!"'',,
licher Methode alle HantauSschlä'ge, 's',
PhiliS uud Geschwiire aller A i » . ^ ,
zu schucideu oder zu orennen, in del ^
vielen Jahren bestens renommierte!! >

stalt des

S p e c i a l a r z t , laut Diplom v. I> ^ ,̂
zun> Mitglied der Wiener med. ssa'?

ernannt, ( ^ n ) "
Wien, I., Lolckowihplatz ' .,

Tanseude Anerleunüugoschreiben l>'^,
znr Einsicht ans. Die Vehaudluug w'l0 .
bestem Erfolg, anch brieflich, ourchgH
und Medicainente werden diseret zugl'!^

Honorar mähig. ^ ^ ^ ^

i

L Ehrwerth \
Zahnarzt :

ordiniert täglicli von 9 bis 5 Uhr t

Herrengasse Nr. 1. J
(3083) If) \

A u f l a g e 344,000; dazuerl>rri<etste n l l e ,

evsch ^ i i ! r » i l e l> c- v! lt^ u » g ^ » i » ; >vö If f i e m >

U ll !Dle Vlode«,vel<. ^ll«.
> « snivll' Zl'it»,>i, ,'illToilette
» » lmdHaudlNdsits!!. Äloxat»

^ » > ^ » » ^ i!l ^lxmiucl» mit Toiletten
^ M M ^ !!»dH>i»d>irbl'ite», entl'^l
O G M W ^ R tend ae>ie» 0̂»x) Äddilbüu'
» M D M M ^ <m> mit Blschrcibunil,

« M M N'll^l' dal« ss>i!!<e Gcviel
M M «i dev (̂ >ndcv!,'dl' >,»d ^sjh

M > ^ wäiche sür D,i,»c». Mäd'
^ » M ^ ^'^^ '^'^ ilnc,!,'^», >vi>' f i l l
R ^ ^ ^ daö zartere Kiüdcöalter

iNüs,isse!!, ebexsy die Veibwäsche fliv H<'vre» l>»d die
B.'lt^ ii,!l, TischN'.>s>l>e :c., N'ie die Haodarbcite»
i» idrem gnozeü Ilms.ilisn'.

i_< Beil.,sse» mit clw,i :'<xi Schoitlmüsler!! iür alle "7,
("ciN'»sllü,0e der (>>>irder>,'bc >>»d etwc, -U>(> i1)l»s!er. ^
Vorie>a!,»!!!qs!l iiir Weis,' mid il!,!l!t!!i^erei, Vl.i' <r>
meiw M'issre,! :>,-. <^

.!l'l»»!el»c»t>> N'lrdcu jederzeit.lüsseiwüime» bei allen <^,
^,>a'!>>N!^,„l!>.» ,!,!>, '̂ 0s!>N!si>,lte>!. - P>','l>»' Nu»!' ,-<
>,»vl! nr.ni^ »!!?> sra»cu durch die EN'editilM, f ^
H'^li» >V, Pot^.'.mcr <-tr. ^ ; Üvie» l , Ope,»« '»5

Das Vorzüglichste für Leder, Schul«-
werk, Pferdegeschirr etc. ist d«s r
tontiorto, vielfach pn'iiiiüortc und wassf
dichte (4s)öOj 10-«

Leder-Nabrungsfett
dos

J. Uondilc
in St. Valentin, Nied.-Oesterrele&

Von donisolben Itofinden sich Nî J'"^
hif,ron in allon grössorn Orton der oio
urchio, auch ist os boi jjut situiß' l
Kaul'louton stots zu haben; in Lai^ai
boi Horren SchuNChuig & Weber» »
K r a i n b u r g boi Petan, in B ' s c V«
lack boi Kozell, in Ass l ing b ü ] '\ .
ton Trevn, in Gurkfold bei En*«1*
berger otc. . ,

Vor gofiilscliton, dorn Lodor nioiBWJ
schädlichon Fottgoinischon wird gewar .
Auf jedom Dockol der lüochbiichso »"»•£
dor Echtlioit wogon dio Firma J . B^11"
in St. Valentin stehen. ^ J

Bosiiisi P i l s
boi (4581) 2 ^

Ant. Krisper in Laibach.
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«••«o 1679. ^ . .*$>•>

139081 ̂  ^ ^ ' ^ - ^ ? -
.v*\e\*V* \ «A. foinon koll&ndlschen

Ä ^ ^ * LIQUEUREN.
^ ^ n fcS^ WIEN,

*|l X V* I., K o li 1 m a r It t N I*- 4.
™ Zur Boquomlichkolt <1OH p. t. rublicuma Bind dio Liquouro ocbt auch

^ ^ ^ t»ui ilon l)okiniiiton ruiiniiiiiiiurtoii Kirmon /u haliou.

|JC3CSCftÄÄÄÄÄftÄÄOÄÄÄÄS:Ä±S:AftÄftM
Ksin Springen der Cylinder mehr! x
e n L l Bris. Seiln- n i Kiel-Gyliiir ^ j!

' I W Patent ]flailan | u
i ü - J S ^ sv ^m** Schutzmarke versehen) y U

' 3 ^ S S S z T " e i n z | 9 z u haben in der k. k. Fabriksniederlage | M
i qj ^ V B ? ^ d03 (37:>l5) f> m K

l ^ % Kajzel | H
:S ^^fW Glashandlung i . U
£ Laibacli, Alter Markt Nr. 15. — M

{i i ^ * Vor nachgeahmtem, nicht mit Schutzmarko vorsnhonon Cylindorn #Q
W. wird gewarnt, ^ m SÄ

y T j H Distillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
W Veritable-Liqueur Benedictine
| | i der Benedictiner-Mönche
innk vortrefflich, tonisch, den Appetit und die Ve rdaum befördernd.

/ /fälStsS^ tTm^^^as^mm'=m ~~ • - ^^1 Man achto darauf,

/ ( I W ) \ \ I ^ R I T A 3 ? ^ "öUF;PR BHraHcnNB das8 8ich auf jo(lo;
/ > ^ p / ̂  I Marques dtyostest-nh-aiice et a I Granger I F l a s c h o Jio vior-
I / ^ ^ I nS&Le*»^ « ^ ockigo Ktikotto mit
v. ^ / ru .o j i iV "if1/ I er———4-Ĵ =r—i ^ ? 3 I der Uiitorsclinit dos
I (fc> *̂ «1 • / ̂ = B S S i ; Mžas i^- iisfiwiiüiiiaürl Gonoralcliroctors bo-
\ ^f*-^*Ttif/ ml fi'ul°t- Nicht alloin jodos Siogol, jodo Etikotto, sondorn auch
V Nüi^^i^ I/ dor Goaaitmitoindruck dor FJasclio ist gosotzlich oinpetragon
I [[^-„^...»«---jlf/ und goschützt. Vor jeder Nachahmung odor Vorkauf von Nacli-
V |lCSRÄlS.Ä»RWi' ahmungen wird hiomit ornstlicli gowarnt, und zwar nicht alloin
yL, - ^ ^ - ^ ^ y / wogon dor zu gowärtigondon gosotzlichon Folgon, sondorn auch

1 ' — "̂̂  hinsichtlich dor für dio Gesundheit zu befürchtenden Nach-
theile. Man findot don ochton Bencdictiner-Liqueur bei Nachgonannton, dio sich
schriftlich vorpflichtet haben, koino Nachahmung zu vorkaufen : Rudolf KlrWsch,
Conditor, Anton Gncsda's Witwe, Cai'6 „Elofant". (4288) 12-2

U ^ ^ : ^ ^ ^ ^ ^ H.K.aussGhi.[̂ pf ? privilegierte ? Q 0 t 2 Q Q € X g

| Billard- und Billardball-Fabrik |
5 Wien, IX., Rossau, Rothe Löwengasse Nr 5—7. J
^ ^ ^ ^ a-eei-u.aa.t3.ot 1BO7. ^ ^ ^ £
K( ^ r ^ ^ ^ Empfiehlt bosonder8 seine von ihm m^^^^. Iß
VJf m™^^^ neu oriundonon Mantinclls, genannt ftJH XJ

S £^&^ Excelsior-Banden JSSs^k %
Ur ^ B ^ ^ B H ^ ^ ^ P iUls foinstcm onglischon Kautschuk, ^ I ^ H M f f i ^ .1 w1

^ ^ ^ ^ r ^ ^ ^ ^ ^ wolcho hinsichtlich Güto und Dauor- y :^^^^-js^ A
• ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ^ ^ haftigkoit allo andoron Mantinolls weit ^UM&r ^ 8 * ^ 1 | |
i# übortroffon und dabei don gowiss staunend billigon Prois von nur 11. 45 per W
J^ Billard kosten. Moino k. k. ausschl. priv. Patont-Billardbiillo, welche don Elfen- Q
JE boinballon in jodor Hinsicht gloichkommon, ompfohlo ich mit oinjiihrigor Ga- W
| ^ rantio zu folgondon Proison: Von GO bis 62 mm 11.5, von 63 bis 66 mm 11. 0, W
5 | von 67 bis 72 mm. ü. 6,50 per Stück. Proiso und Zoichnungon von Billards ß
({ gratis und franco. (3712) 20—17 W
J*^M>*S*?**?*X*^*l>L**t***^* ********* A »»^*h^»>^». ** rf». ̂ *i *^ ** ** ^ » I ̂ » ^ » * * l

> Mls,«»,,fti" >>' ' U«-««>Ul »>» in Wien. >
W ^^«^«»»«»/»Hlnns^ is le»» vovmalö Universal»PlNen stenaiml, verdienen letzteren Namen mit
« O l N l i ^ l N l H U l l l j v j N U t , ! ! , v^nstcm Mcchle. da es i« der That beinahe leine ttianlheit °>bt. in W
^ welcher diese Pillen nicht schon tanseubjoch ihre wunbcrthäti^e Wirlung bewiesen hätten. I n be» ^ W
^ hartnacliasten Fiillcn, wo viele andere Mebicamcnte verqcben« angewendet »uirden, ist durch diesc Pillen ̂ >
« unzahli.iemalc ,,»b »ach liil,er Zeit voNc Genesung ersol.qt, 1 Schachtel mit l5 Pillen !il tr.. tine RMc ^
^ ^ ,< <"»!" />!/' ^ ' ̂ ' ̂ " ^ " ""s^ulicrter Nachnahüiesenduün 1 fl. 1U lr. (Weniger als tine
W ltine Unzahl Schreibe,, sind einqclausen, in dene» s!ch die uonsumcntcn dieser Pillen für ibre ^ I
W wiedererlangte Gencsima, nach den uerschicdenartiasten und schweren Kranlheiten bcdanlen. Jeder der
M nur einmal einen Vcrsnch damit gemacht hat, empfiehlt dieses Mittel weiter,
^ I V l r ^«v«n K1«i' « ln l ^» a«r v l s l on vnnk»«,l,r«ldon w l«a« r : ^ W
^ l'conssanq am 15,, Vtai ^«ü, dieser meiner Danfsaa.n»q hit!^ ich Sie zum Wohle ̂ W
W Hochsseehrtcr Herr! Ihre Pillen wirlen wahvlmft aller leidenden Gebrauch zu machen, und ersuche
W Wnnder, sie sind nicht wie so viele andcrc ann^pricsene »ileichzeitiq wieder u,u (iiilsendnna, von zwei Mollen ^ >
W Mittel, sondern sie liclfen wirllich nabczn für allei«, P'Neu und ,we> Stall chincsischcr Seife. Mit be- ^ W
W Aon den zu Ostern bestelüen Pillen habe ich die soudcrcr Hochachtung erbebe»« ^
W »'eisten au Freunde u„d Velannte vertheilt, uub «lois «oval, Obeigärtner. ̂ >

allen haben sie nebolfen, selbst Personen von hohem
Allerund mit verschiedenen Leiden und Gebrechen Ener Vohlneboren! I » der Vorausseyunn. ^ >
l'aben durch sn>. wo nicht die volle Gesundheit, doch das« alle Ihre Arzneien von sicher Giür se>„ ^ »
bedculende Vesscrunq ersalircn nnd wollen sie fort- dürsten, wie Ihr lierülimttr ssrustbalsam, der in ^ >
gebrauchen, Ich ersuche Sie daher, mir wieder siinf meiner ssamilie mehreren veralteten Frostbeulen ein
NoNrn zu senken, Von uiir und allen, die wir schon rasckes Ende bereitete, habe ich mich trot) meine«
das Glütl hatten, durch Ihre Pillen »»lere Gesund- Mißtrauens «egen soacuanntc Universalmittcl ent' ^ >
hcit wieder zu erlangen, unseve» innigsten Daul. schlössen, z» Ihren Vlutreiuiqunfl« PiNen zn ssreifen

Mart in Deniinner. nnd mit Hilse dieser kleinen Kugeln mein lana.-
jäbrisscl! Hämorrhoidal-^eidcn zn bombardieren, Ich ^ W

Neaa, St, Gvörgy, 1«, Februar 1882. uebuie uun durchaus leinen Anstand. Ihnen zu
Geehrter Herr! Nicht grnng lann ich meinen nestehen, das« nicin altes Leiden nach vierwöcheut- ̂ >

iiiniastt'N Daul aussprechen für Ihre Pillen, den» lichen, Gebrauche ganz nnd gar behüben iN und ich
nächst Gottes Hilfe wurde mciue ssrau. welche Won im «reise meiner Velannten diese Pillen aufs eifrigste
jahrelang au Miwere gelitten hatte, durch Ilne anempfehle, Ich habe auch nichts dageacn cinzu-
VlutreiuigunqS.Pille:, hicvon geheilt. und wenn- wenden, wenn Sie von diesen Heilen öffentlich —
gleich sie auch jevt »oil, bisweilen welche ciuuehmcu icdoch ohne Namen«sertigung - Gebrauch machen
musö. so ist ihre Gcsuudhcil scho» soweit wieder wollen, ^ >
hergestellt, dass sie mit jugendlicher ssrische allen Hochachtungsvoll <l. v. T. ^ W
ihren Veschastlgungen wieder nachlommcn lann. Von Wien < 20. Februar I88i. ^ W

Frostbalsam N^^ !N^^^ len A,nerikanilche Gichtsalbe, ̂ K W
cherste Mittel gegen Frostteiden aller Nrt, sowie auch gichtischcn und rheumatischen Uebeln, f l. i,üu, ^ >
gegen sehr veraltete Wnuden ,c. l Tiegel 40 lr. ^ W
tt»<,l»«^wss«»N5 (P«gcr Trovscn)Vi,egVn vlr'- Nnitz^pk^l^Msssstter «o« Prof. Ttendel, M
^ e v e N V - ^ N r N ^ irdenen Magen, schlechte ^«»versN l - ^s iNs l ^ r hci Hieb' und Stich' W
Verdauung, lluterleibsbeschwerdeu aller Art ein vor» wunden, bösartige» Geschwüren aller Art, auch
»iigliche« Hausmittel, l sslacou 2li lr. alten, periodisch nusbrccheudeu Geschwüren an den
^ . »< r c^ ,!!i a,!,î n,>iu b'clanütes ssiißen . wunden »ub cntziindetcn Vrüstcn und ähn- ^ >
Spl lzweger lchsast «"rFgUches ^ Ä 'ichen^eiden vielfach bewähr l Tiegel 5.0 lr. M
gegen Katarrh, Heiselleit, Krampfhusten ,c. Eine ' ^ ^ ^ >
hasche ^ , l r ^ ^ — Umversal-ReinigungssalzA^F. W
T a n n o c h m l n - P o m a d e ^ er. feit einer An VorMUches Hansmittel gegen alle Folgen ge- W
langen Uteihe von Iah«» als das beste n'nter allen l ° ' ".3,"a>nmg a «: Kopsweh Schwindel, F a - M
Haarwuchsmitteln von Aerzten anerkannt. Sine " " ' ' " ' " ' ' ' Sodbrenn u Hamorrho.balleiben, V°r° M
elegant ausgestattete große Dose sl. 2. !lop,ung -c. I ^alet si. I. ^

> M - »<,n»öoV^tb1»o!i« Illoäioluuvnte »11«r H r t »lnü »tot» v o r r k t k l ^ . -WU ^ >

Auszcr den hier genannten Präparaten sind noch sämmtliche in österreichischen Zeitungen an»
gclitndigte in- und ausländische pharmaceutische Specialitäten vorräthig. als:
vkln«»l»ok« 1?<»N«ttv»N«lk«. l Stils ?n lr. Nokkulnn,nu» Vla,^«n»»i2. > Schachtel ?5> lr ^ W
?u1v«r»«3«uI-u««^«l»»7>^S^^ I - ^ n ^ ^ n t ^ « ^ . i Flasche <!0 lr, , M
r ä t « pootaral« von ««or3«. ">,e. d.r vor ^ 1 1 1 ^ kür »uncls. , Schachtel 3 ° ^ «

zilglichsteu und angenehmsten Hilfsmittel gĉ en Louri»t«nva»»t«r. l »tolle <!<> Ir. ^ ^ »
Verschleimnng, Husten. Heiserkeit, Katarrhe. «i,ne Von französischen Epeeialitätt»! ^ ̂ >
Schachte! 5.« lr.

H.1v«nlcränt«r-I.laü»ur von ^s . 0 . »« ru - l i t r i s r t v r v b l u ^ v v l l i von 0»»l»u » v u « .
b»ra. 1 Flasche 2 sl. «c l̂r̂ , Vi Flasche l s l ^ l r . l Flasche 2 fl, ̂  ^— ^ >

H.U3«u«»»on« von v r . l to iuor»^u»«n. Eine 0I»iulr^«w m" ̂ is«''-^ ^ " ^ ^ ^ ^ M
Flasche 2 sl, 5U lr,. '/. Flasche 1 fl 5 0 ^ r^uUnlnvu lvvr von I»«nrnl«^ ^cyan,ie. ^

« i o k t 2 ^ von « ^ l ^ . ' i F'asch« 1 sl7 ^ , . , , , ^ , ^ ^ , ^ ^ ^ , ^ n n ^ » p t «ud billigst besorgt, »
,c,-e„»nd werden alle elwa n.cht „caen «url.erlac Cinsendnna dcö W

M ^ Versend«»,, per Post, l,e,i « " n M . " « . ' " ; ^aF„.a!„»c. ^ « W
«etrage. durch P " " " « " " " " « . / " g " ^ , „d auch zu haben (,..57) l2 -3 W

MWR Undurchdringlich geyen Kälte

Nnr ü. 1,85.
MM^ Neuerfundcuo, bejtl', dichtgewobte, warme,
WM . kleidsame, elegante

" ^ ^ llibt uickts Bcsscrcs. Taucchaftcres, Pilliacrcs lllld VccMmcrcs, als diese

' ^ " . w M ^ i n V ä u V r m l n , ^ «"d schwa^r Farbe vorräthig
° "on ̂ llitoritätnl rühmlichst cmrrwmtt dllrch

1.) Echmieafamkeit nach ledem Körper,
2. Vlchaltüua aleich'uäsliaer 5törperwarmc.
3.) Ersparuna anderer theurer Dberlle.der,
a.^ « <li« l>auerl»aft. ichvne moderne Fayo«.

^h^ ^er eine?M« ^ l"^ '" ^ " " ' " '" besten,Schicht,
^V" « ^ "icht scheuen, de„n nlm, ist es seiner Ge-
,, <>")Uldig.

^Z^^^^H^Niu snr Herren, Damen, Knaben nnd

^ « i c t w a r m e " ' w o M ^ ^ °"s feiner Merino-Wolle fnr Herren nnd

^ ' " " D m n c ^ prachtvolle, warme wollene Tricot-Aldcit ,nit

° ^ - h i , n s r^qm «nd sranMschem Veatz. «emlgt allein
schon als Winter-Bekleidnng, hat früher st. b. - gelostet, M per Stnck

> ^^ei,! einziq^Verkaufs. nnd Versendun^-Stelle «essen Postnachnahme nnr bei «

^ ^ ^ ^ ^ W ie« , HnndSthnrmerstrasle 1«/«. (4:^4) <» :l D
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GUT # HEIL!
Heute Abend im Casino

Zineipe.
Anfang 9 Uhr.

(4588) Der Kneipwart.

Einladung.
Dor Vorwaltungsrath dos

Kaiserin - Elisabeth - Kinder-
Spital-Vereines

hat dio Ehre, dio p. t. Voroinsniilgliodor und
Wohltliätor dor Anstalt zu dor
zur Feier des Namensfestes der
obersten Schutzfrau des Spitals, Ihrer

Majestät der Kaiserin Elisabeth
am Donnerstag den 19. <1. M.

um 10 Uhr iu dor Doutachon-ßittorordoiis-
Kircho statthabenden h. Messe hioniit oin-
zuladen. ( 4 5 5 5 ) 3 - 1

L a i b ach am 13. Novoniber 1885.
Der Obmann: L a s o h a n m. p.

Ein Privatmann
wünscht sich mit einem Betrage
von 3000 bis 4000 fl. bei einer
soliden Geschäftsunternehmung

zu betheiligen.
Offerto übernimmt Franz MUlier's Annoncon-

- Bureau in Laibach. (4578) 3-1

Ein Schreibtisch
mittelgros, ist billig zu verkaufen:
Herrengasse Nr. 14, II. Stook, links.

(4580)

2500000 fl. ö. W.
v o n 4 b i s 5 P r o o e n t , in Banknoten voll
zugoziihlt, werden in Thoilbeträgon von 2000 fl.
aufwärts bis zu droi Fünftel des Schätzwertes
auf erste Sätze auf Stadt- und Landroalitäton,
Güter u.Fabrikonauf fixo Darlohonsdauor oder
gogen Rückzahlung in 50 bis 80 halbjährigen
Annuitäten und Amoritisiorung sofort vor-
geben. (4585) 2—1

Convortiorungon zweiter und drittor Sützo
werden über Separatüboroinkoinmun coulant
offoctuiert. Offerte unter „ H j pothekensoiid"
an die Annoncon-Expodition M. D uk os, Wien,
I., Schiilorstrasso Nr. 8.

Eine complete

Weinpumpe
u n d e i n e (4559) 2-1

Blumenpresse
beide sehr gut erhalten

sind preiswürdig zu verkaufen.
Näheres St. Jakobsplatz Nr. 11.

_ _

Haus Nr. 12
in Waitsch nächst Laibach

im besten Bauzustando, mit Steinplatten ge-
deckt, nahe dor Triostorstrasso gologon, ist
sammt Garton, boi welchem oin unversiegbares
Wasser fliesst, für jodos Goworbo geeignet,

eowio Aeckor und Wioson,

aus freier Hand
zu verkaufen.

Näheres daaolbat im Hause. (4577)
Gofortigtor gibt dorn goehrton p. t. Pu-

blicuni bekannt, dass er mit houtigom Tago oino

FWiltai
in der Gradischa, Römerstrasse
Nr. 0 im Kalister'schen Hause

(Landwehr-Kaserne)
orüssnot Lubo. (4505) 2—2

Preise dos Pferdefleisches j>r. Kilo 2 8 kr.
Lungenbraten u. Schnitzel „ „ 3 4 kr.
Geselchtes „ „ 3 4 kr .

Um zahlreichen Bosuch bittet

Josef Käfer.

Ein für einen Rasierer, wel-
che» Geschäft ein recht gutes
Einkommen abwerfen würde,

vorzüglich geeignetes

Locale
eventuell nett möbliert, ist

billigst (4507)3-2

zu vermieten.
Anfragen unter Chiffre ,,X*n-
Miei"erWf* an die Administra-

tion dieses Blattes.

TOiBT
mit kaufraännischor Schulbildung, der deut-
schen und der slovenischon Spracho kundig, 22
Jahro alt, militürfrci, cautionsfähig, wünscht
seinen Posten zu vorändorn und boi dor Spe-
dition odor bei einer Fabrik oinzutroton.

Auskunft ertheilt aus Gcfälligkoit Herr
F. G. in der Studentengasse Nr. 13,
1. Stock. (3011)glO

1 Zur rationellen Pflege des Mundes und I
|| der Zähne. 1

B PURITAS
H k. k. privilegierte specifische |

I Mundseife |
| von (3859) 4-1 g
I r>r. C. M. Faber 1
M Loib-Sahnarzt wolland Cr. Uajoatät doa Kaisers Maxi- Fill
Jlj mllian I. von Uoiico oto. [Ml
M, Das einzige jemals mit oinorWolt- d
Hl ausstollungs - Prcismedaillc (London jjjj
Pl 1862) ausgezoichnoto, woil wirksamste 1;
H und delicuteste hygienische Präparaty
P) zur Pflege doa Mundes und dor Zähno. |Jj
X Die Puritas-Mundseife ist zui
| | haben in Laibach boi C. Karinger, Galan- M
Hl torio-Waronhandlung. E
I Haupt -Versandt-Depöt W ien, I. , |
M Bauernmarkt 3. M

8000000000000
8 <&rof}c& $\iffc\)C\\ Q

errcflcn iiücvaH bic nuff t « Söicucr !ü$cl>c- Q
tuarmfabrif nadj ben il%orfrf)riften tcr JJ
flvüjjten mebicinifct)cu DliUuriiiitcit aittf F l

_ ^ tciiiev SBolle crjeiifltcii, biijit flcioct'tcii, jcfct Jg
T niobeviteit (l.Oiu) 6—1 ^ J

5 (öefu«M)fit0- ö
3 Winter - IMmu Q
| J Weine (Mcfunb^ciî iacTett finb bae bcnr> \J
^ bar »uärmftc intb bnlici ncfiutbcftc )üc. f%
J ricibliiiflfiflüif, buiitt %J
*fc i.) (;ält btcfelbe ten stolzer glei^inastig jm
J irnvin, KJi
^ 2.) W\i}i sie \)ox CSvTnltunfl, ba ber fi<̂  ^ ^
J bilbenbe Srtjtveifi von ber porösen ^ J
^ JsiJoflc aufflefanacit U'ivb, 2 ^
J .').) i(tmiortt sie ftflj na(i) jcbem störper I I
^ nnb ist 3?
iJ 4.) ausferovbciitliiD VniMf<6, t'cquciK nnb 1 I
•k l'islis), benn sie Testet 6I0& S T
J Qö tcvfänuic iitcnianb, bem nn feinev %f

3
^ &c\nnbf)e\t ctioaü liegt, fict» aslfofltci^ cine < '-'

selche Wefunbr;eitö»ilömter=3acre ju besteflen, Ä
benn sie ist besser aU jebe auberc SsiSiiitcr* \g

^ bcllcitmtß. 3n crt)tcr fciinlitiit cinjig nnb fk
• r stUeiit jit bejie^en bei bau %J
j I. Sicncr croiniitifftonä= nub A
K Wion, TIL, Kolonitzsstsso Nr. 8. J C
J »ei Vcsteffujifjcn ncniiflt bie üimnbe, ^ J
^ ob flvosi, mittet ober Ilein. — SBirfcnbitiiflen JmL
J mit yfaifnatunc. \j

Grösstes Lager von •

ITähmaschiiien. I

J= H JJDII.Jax InlÄÜl i" I

(S «Irf^-J VcrbcfTcrung »on k =»: I

U n t e r r i c h t g r a t i s . (3.yi:;)3o-ia[

„A.llerfein.sterL

Wocheiner Käse
empsiohlt billig (4140) ?>

Spczcrei luuidlung:, Boinplat/ 1.

Triester

dnii
Triest.

Dio Triester Commercialbank
empfangt Geldoinlu^ni in öster-
roicjiio'Jheu I3ank- und Staatsnoten
wie auch in Zwau^-Franken-
stücken in Gold mit der Ver- |
pfliehtung, Kapital und Interessen I
in denselben Valuten zuriiekzu- I
zahlen. •

Dieselbe cscomptiert auch I
Wechsel und gibt Vorschüsse auf I
öifentliche Weitpapiere u. Waren j
in den obgenannten Valuten. 9

Sämmtliche Operationen finden 1
zu den in den Triester Local- 1
blättern zeitweise angezeigten Be- I
dingungeu statt (8) 52 - 40 8

Ch.i!Te.nioros, Bettstätten, S i tz-Garni tur .^
denz, Tischo und andoro Einrichtunpsst ^,,

im boston Zustando, (^'''

werden sofort billigst verkauit
Auskunft hiorübor in Fr. Müller's Aii"ollCe

Buroau. ^ ^ ^

^l.oollrt 8ic!l! Iliomit dom I> .t, l'uUi"'"
^ 80IN0 lll'20U^NI880 lN (^

^ Newell-, Nam»- ulil!
ll lllllllllszeliulil!!!
V oloss»ntor ^ugtülir!ln<5 xu ^ > ^ ^ « ^ s
!lproigon d«9tllii8 ^n^un.nvloMon. p ^
W «riaudt or 8iok, Nlll ?ftln gro^c« l.ngor

^do3ondorg llufmork8lun .̂N^ m^lion, ^ l ^
^ cordon diu8oN>on llu»nuni>i3«'l,i80 «us «
» or luä»« l^tsQ ? r s l « o n v o r k a u n ^

Ml^ W T Bis jetzt unübertroffen. " j P
gSj^fc ^ • Haages

^ P H H ^ k. k. a. priv. ecliter, gereinigter

f f Leberthran
/ ö ^ von Wilhelm Maager in Wien.

HJ^^H Von don orston rnodicinischtn Autoritäten geprüft und ^^»r»
• • l e i o h t e n V e r d a u l l o h k e l t w e g e n audi für Kinder bcB° un<l
•M ompfohlon und vorordnot ala das roinsto, bosto, natürlic»^.^,

MHM anorkannt wirksamsto Mittol gegon Brust- und Lting-enl»*^»
gogon Soropkeln, Fleohten, Geschwüre, Hautaussoß* j f l

Drüsenkrankheiten, Schwäohliohkelt u. s w, ist die F l a * 0 "
1 fl. — in dor Fabriksniodorlago Wien, III . Bez., Heumarkt 3, sowio^g

5 p in allen Apotheken und Materialwaren • Handlungen M
dor öslerr.-ungar. Monarchie eoht zu bokonunon. ( 4 ü l ' ) .•/,',

In Laibach bei den Herren Jos. Svohoda, Apotheker; Peter Jjff^1

H. L. Wencel, Kaufleute, ^
l)r. Karl Mikolasch' Bostos MittöTboi Schwiicho des Mngons, b o i . f i i ' ( l "

apanuGhor _ norvöson Loidon, boi Erschöpfung nach i^ e / s
r , ^

t>nina - W e m . Krankhoiton Preis per Flasche fKj^ j j l^ '
Dr. Karl Mikolasch9 Vorzüglich bowährt boi Krankhoiton, welclm vo^^js
n u • n ^ l 3 c h or . inangol oder vom schlochlun Blut* liorrüliro»- .
Chma-Eiaen-Wem. per Flasche fl. l,r>(). _ ^ - ^ T ^ '
I>r. Kars Mikolasch' Ausgczoichnotos Mittol boi schlochtor Vorcliu1"11 !̂»1^

T>Ä««r WT - s i U l l o r Magontliätigkoit und darauf basiorfl»"011 ^
• f e p s i n - W e i n . hoiton. Prcla per Flasche fl^Ü^^P"

J»>. Karl Mikolasch' Sichorstes Mittel, um don Orranismus ohn«' J
|ii|,r'

1"1

1 > A n * T « CTn- • n a h m o ( l o r Magonthütigkoit ausgiobig Ü» ^
fepton-Wein. Preis per Flusche fl. lČ*L~~pswA

Dr. Karl Mikolasch' Bostoa Mittol boi Magen- und üodärmk» t l i r I

T?l inl i Q
O iK" h O T -«T • andoron Krankhoiton. ^ s

K H a b a r b e r - W e m . Preis per Flasche fl \gt-**^A''
Cieneral-Lepot für dio östorr.-ungar. Monnrohle (oxcl.Galizion und H'lk0'W

Wilhelm Maager, Wien, III, Heumarkt 3 ^ ^
Vruck und V e r l a ß v?n H«. b»n »l«-inmll i ,r ck F«d. Van«b«r,.


